
Die evangelıschen Fragen und Lösungen des Kusebius
111 jakobitischer Überlieferung nd deren nestorlanısche

Parallelen
yrısche Texte herausgegeben, übersetzt un untersucht:.

VON

Dr Gerhard Beyer
Die Doppelschrift des Kusehlus NEOL ÖLAQWYLAS E0AYYEALOV

Stephanus un arınus hat der grıechischen Lıiteratur hervor-
ragenden Eıinfluß NEN., Als (+anzes ist, S16 auf gri1echischem
Sprachgebiet frühzeıtig verloren Als Uberreste haben WIL

hauptsächlich dıe 'Exhoyalt 1, Sıe sind sehr stark benutzt be1 Ambro-
S1US ExposiiO evangeln secundum Lucam2, eLwas auch be1 H1ıeronymus
(GFeringe UÜberbleıibsel en sıch ndlıch och einzelnen Katenen-
iragmenten

Auf syrıschem Boden erwähnt cdıe Schrift zunächst der Nestorjaner
A b(h)dis Berik(h)a# Se1iNneMmM metrischen Lnuteratur-
katalog

JS y Lians an Dok
Linan) ISa — r

„Kusebius von Caesarea verfaßte eiIN uch und 17 uch der
Lösung der Wiıdersprüche den Kryvangelıen.“

ach der Arbeıitsweıise des Katalogisten <1bt diese Krwähnung
Beweıiıs fÜür unmiıttelbare Bekanntschaft mı1t ber-

SELZUNgG der ZanzZen Schrift oder der griechıschen ‘ Kxhoyalr N1IC Da-
en sich umfangreiche este syrıscher MO0N0ophysıtıscher

UÜberlieferung erhalten, der e1Ne eigentümlıche nestorlanısche Parallel-
überheferung ZULT Seıte trıtt.

Im folgenden 1G1e7t nach der Edıtion Nova Patrum Biıbliotheca Rom
1897, eıte 219/68 NPB)

Im folgenden Zi1G1e7t nach der Edıtion Schenkl Corp scrıpt cl lat
S @€ FxDOS HKugl SEC Lucam

Im folgenden ZIGLeTT. nach der Zusammenstellung NPBRB 1 268/303
Vgl umstar (zeschichte der 5yr Interatur e  ——  LG) Bonn 1922, 323/25
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Die SJeveruskatene. beziehungsweiıse dıe Zusatze des
S  m on  C AaAuUusS Hısn Mansür.

Dıe zahlreichsten und umfangreıichsten Zaitate en sıch 1n der
861 vollendeten Severuskatene. Sıe gehören hıer, w1ıe schon

Baumstark! gezeigt hat, derjenıgen Schicht A, dıe ohl erst von

dem SAchreıiber der römıschen Handschrift, Sem  on AUuS Hısn Mansür,
hinzugefügt wurde.,

Die ıIn rage kommenden Handschriften sind Vat SYY 1053 AUS

dem oder Jahrhundert un dessen Kopı1e Mus. ral Add.
VO re 1081 Aus der Handschrift sınd schon Stücke publizıert
durch Maı VDer est hat ın Abschriıften voxn Tol. Baumstark
und TOf. oussen vorgelegen. hne Schaden konnte unter den
heutigen Verhältnıssen Mus vat. Add. beıiseıte gelassen werden.

Bei e1ner Vergleichung des griechischen und syrıschen Textes
sticht sogleıich 1n dıe ugen, daß dıe Übersetzung sich au{fs enNgste

den Vext des griechıschen Originals anschließt. Besonders instruktıv
ist. die Übersetzung olcher W ortarten, welche sıch 1m syrischen nıcht
finden, VOL. allem der zusammengesetzten eıt- un Nennwörter.

GUVAaPLÜLELOUGL
TOOTLUNUNVAL a NI PQ

Ian G C uSW.ÖLWVULOL
PBPemerkenswert ist, dıe Übersetzung spezieller griechischer Aus-

drücke un W endungen, dıe der yrer wörtlich wiederzugeben sıch
bemüht:

AT0odEdGGUAL ThOT o°o...Ä.! lusabns0
ApOKOUVTWV 2LC AVAT A DWOLV L osan 0S <.ßäfi°

w  ATCO Aaßt6 ‚-.°’  + \h ©O USW,.

Insbesondere vergleiche INa  - den charakterıistischen all auf
Seıte 45, 13 das griechische TOV SYy Baßulh@yı YSEYEVNLEVOV durch
H \ass; wıedergegeben ist. Das Streben ach größtmöglicher W ört-
lchkeit verführt dazu, dıese prägnante Bedeutung anzunehmen.

Dıeser Befund der syrıschen Übersetzung äßt vermuten, dalß S1€e
2US der eıt Ja‘qöb(h)s VO  u Kdessaß oder AUuS seiınem Kreige stammt,
a1sSO AUuSs dem oder begıinnenden Jahrhundert*.

Vgl 079
NPB 279/82.
ber ıhn 248 f7.—9 ıı D Vgl 947 f£.
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Von Kusebrus »ON (äsarea, Lösung AUS dem UC ber
dıe evangelıschen CNTNMATO > Hrklärung des Untenstehenden: Wes-
halb Matthäus miat am beginnt, während Abraham früher WUT ,

Vor lag namlıch ın den eıligen Büchern das Versprechen,
daß VO  b avı der Messı1as hervorgehen solle, und in er
un:' wurde erzählt, dalß AUsS AaVvVl! der Krloöser, der da
kommen solle, hervorgehen werde. uch War ure eldliıche
Bekräftigung festgelegt, daß VOoNn Davıd hervorgehe; denn
ın den Psalmen steht geschrıeben: „ Hs SChWUr der Herr dem

10 avı un nıcht wırd ıhn KJETEGUCN: Von deınes Leibes
Frucht wıll iıch setfzen auf deimen Thron“ wıederum: „Kınen
Bund habe ich gescChlossen mıt meınen Auserwählten un iıch
habe dem Davıd, meınem Knecht, geschworen“ uUSW. Und be]l
‚Jesalas hinwiederum steht geschrieben: „ wırd e1Nn Reıs
herauskommen AUuS dem Stamme Isa1°. Dies War der Vater
Davıds Werner: „Kis wırd die W urzel ‚Jesses se1n, die als
Panıer asteht für dıe V öOlker; iıhn werden sıch dıe Heıiden
wenden‘“‘. In den Büchern Paralıpomenon ist; lesen: „Ich
werde rhohen ach dır deiınen Nachkommen“; und „Lch werde
bestätigen den TON selInNer Herrschaft bıs Kwigkeit“; weıter-
hın „JIch werde ıhm se1ın ZU Vater, un wırd MIr Se1IN
ZU Sohne‘“ Diese Ste  len sınd bekanntlıc nıcht seinem
Sohn Salomon ın rfüllung EDSANSCNH, ennn seıne Herrschaft
und Se1N e1C 1e nıcht auf EeW1g. uch nıcht dıe Stelle

5 „Ich werde ıhm SeIN Z V ater*‘‘, un nıcht en ıhn
sıch dıe Heıden gewendet. Sondern diese Stellen Passch auf
denjenıgen, der AUS avl menschlicher e1se hervorging.

1e ıch sagte, 54 selnNer TO un selner Herrschafft,
un: uch 12A des geringen zeiıtlichen Abstandes VOoONn ıhm,
und weıl dıie Krzählung ber Davıd och Jung un nıcht alt

"Exhoyal (NPB 39 f. Nıketaskatene (a
Ambrosıius 111 &8 { 113 ——

ff Ps E 14 Ps SS, 14f.| Is 11;1 16 1,} Is 11,10
181 ara K 1 Paral E 4 Paral 17‚|18.

RIENS UHRISTIJANUS, eue Seri9 3 qQE®
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War', un In er un Yrzahlt wurde, daß AUuSs avl
hervorgehen werde, deswegen hat Matthäus, C der den
Hebräern das Kvangelium verkündete, den Davıd Anfang
se1NeTr Erzählung cdıe erste Stelle gyesetzt.

11 Von KEusebius DON (Ääsarea: Weshalb C nachdem
sagte: „Des Sohnes Davıds“, Abraham übergeht.

Den Davıd nannte ZUerst 1mM NsSCHIN. dıe enk-
weıse der Hebräer uüber ıhn uch 1M Kvangelıum steht
geschrıeben, daß dıie en sagten: „Dagt nıcht eine chrıft
telle, der es81As werde ON avl un AUS Bethlehem,
Davıd geboren wurde, hervorgehen ?“ Und setzte Abraham
nıcht vorT Davıd, soferne dıe (Geschichte über iın alt, W.ar und
nıcht leicht 1ın elnes jeden un! geführt wurde, und
das Versprechen, das ıhm zuteınl geworden Wal, alter und
vorangegangen WEr un sıch nıemand fand, der ın Sohn
Trahams nannte. Und weıl verheißen WarL, daß  raham
den V olkern 1m (z+e1iste Vater _ seın werde. „JIn dır werden
gesegnet werden‘‘, e1 C5S, „alle Volker“; ferner: „Du wıirst
Vater vieler V ölker sein.“, soferne amlıch ach dem Vorbild
des Kıfers TANAams jene V olker Gott Uurchten und des
geziemenden degens gewürdıgt werden ollten Da dem
War, War folgerichtig, dal, weıl Taham der Krzvater der
erufung der V ölker War, dıe zweıte Stelle hınter
avyl! VO  S dem Kvangelisten &u wurde. Und weıl

25 el Versprechungen empfingen, N der erufung der
V olker und Nn des Krlösers der V ölker, geziemte
sıch, daß der, der dıe Verheißung nbetreff der (+ehurt des
Krlösers er V olker erhielt, vorangesetzt wurde dem, der
dıe Verheißung der V olker empfing, und daß als zweıter der

0 Vater der V olker 1m Geschlechtsregister aufgenommen wurde.
Und ın schoner und richtiger W eıse berichtet das Buch der
(xeburt esu OChrist1 zunachst ber den KErzvater des Messıas,
dem eische ach un zweıter Stelle ach ihm ber

IL ‚ Exhoyal (S 234) Niketaskatene 13 246). Ambrosıus {I1L
106 1L

C Gn 9 Da 158 f.] Gn L17,
3*
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den geistigen ater der Völker. dıe uUurc den ess]a8 erlost
wurden; denn der Krloser hat den V orrang VOT denen, dıie
erlost wurden. Aus diesem Grunde wandte der selige aus
hınter David sıch nıcht denen, dıe ach ıhm kamen, sondern

Abraham, weıl keın anderer früher einer göttlichen V er-
heibung gewürdigt worden W 3,  r Und weıl ferner das Ziel
gesetzt hatte, dıe GAeschlechtsreihen uNnserTes Krlösers darzu-
legen, und den Hebräern zelgen, daß AUuS dem Samen
Davıds hervorgegangen 4E1,

111 Von Kusebhius: AUS welchem (Zrunde Matthäus, während
alle Namen des Geschlechtsregisters aufzählt, nıcht Sagl

zeugte den rat der N,, sondern NUÜUNV drese ngaben
macht): den Zara mat der T’hamar und den Booz mat der
Rachab und den Salomon mıt dem eı0e des Ur1as.

Ks forschen Leute uch und Saxg!  9 welches der TUn
aiur sel, daß be] den anderen Namen 1n dieser e1 des
Geschlechtsregisters vorher und nachher nicht die Hrauen anga
und bezeichnete, VO  F welchen ne zeugte, sondern NUur

diıese (namhaft macht), welche ne zeugten VOL Frauen,
mıt welchen S1e auf einem ıllegıtimen W ege die EKhe e1IN-

N, VONn denen eıne eıne Dırne WarL', unNn! dıe
anderen dem Rufe ach sSschieC Der TUn afür,
daß uns der Kvangelıist mıt diesen bekannt macht, ıst, daß
der] eN1Ye, der kam un dem eiısche nach AUS dem Hause Davıds
hervorgıing, nıcht S der (+erechten gekommen ıst, sondern
WEZE der Sünder, un: damıt wiedergutmache dıe Sunden
der elt Und WEeNnNn siıch uch erband mıt einem Stamme,
AUSsS dem ungesetzlicher Samen hervorging, heiligt ıhn,
beruhrte sıch ber keimmeswegs mıt ıhm, w1e dıe Sonne, dıe,
WENN S1e ekelhafte Stellen bescheiınt, diıese ZW ar ehrt, 31 ber
keineswegs beruührt,

Von Kusehrus: Weshalb Matthäus ber der Zählung der
(z7enerationen Abschnatte machlt, ındem SaAgl, daß DON Abraham

111 Vgl dıe ungleıch umfangreıicheren Ausführungen 'Exhoyat
234—2443). Ambrosius 111 WT

. Exhoyal ur (S 245) Ambrosıius 11L 16 (S 109 AD
10)
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eshalh tiılgen
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s avı (z7enerationen sınd und uwıiederum Dv7ON am
hıis ZUM al und DOM al bıs ZUMmM Messıuas, und nıcht IN
eINET Zahl alle zusammenfaft.

aus erfuhr un machte Abschnitte beı der
5 Aufzählung der (+>2neratiıonen > der verschliedenen Keg1e-

rungsformen des Volkes, dıe VON der (Geschichte aufgezeıgt
werden. Denn anders geartet War dıe erste Kegierungsform
VO  b Abraham bıs avıd, anders wıederum dıe von avl
bıs ZU. Kıl nd anders uch schließlich dıe VO  } diesem

10 Zeitpunkt hıs Zzum e8sS13s8. Denn W as VOonNn Abraham bıs
avı betrifft, ist; ersichtlich, daß S1e nıcht unter der
Herrschaft VOI Königen standen; viöhHch? leiteten ach Moses
und Josue Führer das Volk, die VOoNn iıhnen Rıchter genannt
wurden und deren Kinsetzung auf eıne Sahz bestimmte Art

15 und W eıse erfolgte. uch War damals Jerusalem och nıcht
erbaut und uch noch nıcht seın Tempel. Deshalb schloß der
Kvangelıst, als In sSe1INeTr ersten Aufzählung bıs ZU Anfang
der Könıigsherrschaft gekommen War, die Zahl un eendete
dıe Geschichte dieser.

Was ber die (Staatsform) ach ihnen betrıfft, wurden
81€E Von Davıd bıs ZU. Kxıl VON Konigen regıert, und dıe-
jJenigen, die AauUus dem Geschlechte Davıds regıerten und cdıe-
jenigen, dıe AUS der Irennung des es hervorgingen, und
der Tempel In Jerusalem dauerten on j]enem Zeıtpunkt

A  x  ' bıs ZU Kxıl Iso rennte passend uch diese (Periode)
wıssentlich aD

Was ber dıejenigen VO Kxıl bıs ZU ess1as Betrifl't,
weıl ber s1ıe keın KOönigtum mehr herrschte, sondern dıe
Herrschafft, VO Stamme Juda auf das Geschlecht der Priester

30 überg1ing, welche ber S1e VO  e der el des Cyrus bıs ZUTr
Geburt des ess]as regaerten, deshalb teılte uch diese
wıssentlich richtig abh und zahlte 31 e In eliner besonderen
Gruppe auf.

Man muß Iso eMsehen ; da nıcht hne Wissen und
Überlegung diese TEL Abschnitte gemacht hat,
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4.1IIıe evangelischen  E L NT Fragen und Lösunge1_1 des Kusebius.  E O
Von Aemselben Kıne andere HKirklärung ilber das 106€,

9 wüährend VÜ“ON der ert Davıds ıs auf Jechonuas und
das al Kömnige regıerten, AUtNaus Sagt, daß (zene-
ratıonen Nı

Du mOögest einsehen, Freund Gotfes, daß Matthäus)
sıch nıcht ZU j1ele gesetzt hatte, ber dıe aufeiınander-

folgenden (+eschlechter handeln Vielleicht wurde ]emand
SaNZ mıt Recht den Schriftsteller tadeln, soferne das (+e-
schiecC der Könige beschreıbe Denn ach dem uCcC der
Konige und der Chronik regierten übereinstimmend TEL
Herrscher nacheinander ach Joram, dem Sohn des osaphat:
Achaz, 03S nd MOS1A8 und indem Matthäus diese dreı
übergeht, springt C VO  am} Joram, dem Sohne des osaphaft,

Boas ber und INa  - s1eht dıe übrıgen nıcht, dıe 1n der
Miıtte überging. W enn un sıch ZU Yanel gesetzt hätte, dıe
(x7eneratıonen der Könige un dıe (z+eschlechter nacheinander

beschreıben, ware e richtig, se1ine Te als falsch
anzutechten. ber tellte sıch LUr ZULC Aufgabe, die (+ene-
ratıonen zahlen, und chrıeb derart, dalß VON Abraham

D bıs avı 1 VO  F Davıd bıs Jechonlas un dem Kxıl
(+enerationen 9 ber nıcht aufeinanderfolgende (+e-
schlechter Von Jer AUS gesehen ist geziemenderweılse {reı
VO j]edem Wenn dem nıcht ware, haätte S
können, daß alle aufeinanderfolgenden Geschlechter USo.) von

25 avl' bıs ZU Kxıl der Zahl ber das sag%
nıcht, vielmehr: (+enerationen Denn „Generationen“

kann 11a  - dıe Lebenszeıt e]ınes Menschen nıcht nennen, da
sıch oft trıfft, daß dıie einen HT e1INe kurze Spanne en

und bald ın der V ollkraft der Jugend dahıinsiechen; andere
kommen 1UT bıs ZUMMN Kındesalter, andere bıs dem des
Jünglings der des Mannes, andere erstrecken iıhr en bıs
ZU:r außersten G(renze. W ıe soll INa  s da eınNe (+eneration
rechnen, WwWenn der eine bhıs 10, der andere bıs 20, der
bıs un der bıs alt; wırd und der u1. will, daß

10)
Exhoyal 13 (S. 247) Ambrosius 111 45 (S 132 1A13
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Dıie evangelıschen Fragen und L,ösungen des Kusebıius. 43

auch mal 100 re überschreitet ? Und nıcht NUur

früheren, sondern uch 111 unseTreNh agen kommt dieses VOr

Wıe kannn 10a1l da das menschliche en e1inNne (+eneratıon
neNNeEN, zumal;, WEeNnNn CIN1ZE nıcht einmal bıs der Geburt
VO  n} Kındern iıhr en fristen? Die näamlıch ZEUDCN
Kınder, nachdem 316 VOT er VON Jahren geheiratet
haben, andere ber och nıcht WEeLN S16 dıe Te u ber-
schrıtten haben uch g1bt olche, dıe, W 6I 331e dıe ersten
Kınder gezeugt haben, el stehen bleiben, andere hinwıederum,

10 dıe schon bıs ber das viıerte (Aeschlecht der Kınder VOTOC-
schritten sind daß S1C6 m1 Jahren schon Kindeskınder
sehen, andere ıngegen nıcht einmal m1t Jahren

prO gezeugt en Wie <oll Nan da dıe (+2enera-
tL1onen zahlen? Ausgehend VO  a} den) ENISCH VONN mäßıger Lebens-
dauer, dıe rüher, der VONN denen, dıe spater Kıinder e7'-

zeugten? Da dieses VO  am} dem Kvangelısten rwagung
YEZODCH WalrL, nahm C da sıch nıcht ZzZUu 1ele gyesetzt
hatte dıe (Jeschlechter NENNECN, sondern dıe Generatıionen.

dıe (+enerationenreıihe diejenıgen Namen auf, dıe ıhm

genugten, (+eneratıonen voll machen.
Andere geben eiNe andere Deutung Diese TEL Namen

auszulassen un nıcht aufzuzählen, habe der Absıcht des

Kvangelhsten gelegen Weıl S16 Frevler 9 sagt MAan, un
AUS VeEeLrachtlichen Stamme un AaUus dem Samen der
Sıdonleriın Jezabel, der HKrau des Achab, un nıcht uUurc.
ıhre Krwähnung das ber unseTreN Krloser handelnde Buch
habe verunrein1gt werden dürfen; enn auch Moses habe
Sımeon ausgelassen, als die ne sraels gesegne habe:
und zuweılen VO  n Stelle Stelle viele andere

30 VI S0 ADen WLr auf 1esetlbe Weıse der Darlegung uCh
erklären, daß während ach Jechomas his auf Joseph
(z+eneratıonen Sind Matthäus Sagl daß (z7eneratıonen

Wır INUuSSeNH folgendes heachten Oft geschieht CS, daß
35 beı Bejahrten und Hochbetagten, W1e KETMMNS uch dıe

Kxhoyat 13 O 247)
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45Diıe evangelischen 1Fra.gen un! Lösungen des KEusebius.

Zahl der Geschlechter der betreffenden WAar, dennoch dıe Zahl

der (+enerationen {Ur vollzählig angesehen wiırd. Wıe 111a  —

beı denjenıgen VO  I Darvıd bıs Z Krxıl während nach
Geschlechtern sind, dıe gezählt werden, CN kann, daß
sıch wenıger Generationen herausstellen, näamlıch 14, werden
uch hıer, durch dıe Geschlechtsreihe von annern dıe

(+enerationen ausgefüllt, weıl vielleicht diesen e1nNn langes
en beschieden W ar un 431e hochbetagt wurden un genügten,

diese (A+enerationen auszufüllen. Dieses ist; eıne Losung.
» Eıne andere Erklärung dafür, daß (4+enerationen

se1len, INall Nn  u ın der Geschichte, WE Mal den
‚Jesus hinzuzählt, der fr den Sohn Josephs gehalten wurde,

und diesen ach Jechonias, der ach deportiert
wurde, hinzufügt, nıcht her den, der VOL dem Kxıl ın Jeru-
ag lem On1g W3  — Z wel hatten näamlıch ach ‚Jos1as den gleichen
Namen Jojakım Der Sohn eben dıeses J os1as, der ach iıhm
11 Jerusalem herrschte; un der Sohn desselben W alr der
andere Jojakım Dıese wurden uch e1: Jechonıias genannt,.
Jener Jojakım NU, der uch Jechonias, welcher der Sohn

20 des ‚J os1ias Wal, soll iın der Generationenreıihe VOL dem Kxıl

gezählt werden. Dessen Sohn aber, der zweıte Jojakım, der
ebenfalls Jechonıias genannt wurde, der n des ersten

Jojakım und KEnkel des ‚Jos1as wıird mıt denen, ach dem Kxıl
un mıiıt dem ess1as gezählt und die Zahl der (+ene-
ratıonen ausgefüllt. Daß INal weıß, daß Zwel mıiıt dem Namen

Jojakım exıstierten, bezeugt das Buch der KOönıge folgender-
maßen: „Ks setzte der me Pharao über Israel Kljakım, den
Sohn des Jos1as, ZU Konıge e1n anstatt seines Vaters ‚Jos1ias
und anderte dessen Namen ın 0o]Jakım“ Kıs fügt hınzu:
Tre W ar Jojakım alt, als iın Jerusalem Könıg wurde“,
Kurz darauf „ÜUnd Jojakım entschlief seınen Vätern und
seın Sohn Jojakım wurde anstatt se1lner On1g ‚JJahre War

alt, a ls regıeren begann, un Monate regierte ın

V1 KExhoyat 13 Ambrosıus 11L 46 133
13 U S5221

D7 (11) Ko 23 34 »99 f.| (11) Ko 23ı 326 31 {f.| 1L)
Kg 24,
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VII Hbenfalls ÜON Kusebius: Wıe yverstehen SC4, daß
Lukas schreibt: Christus er IN Bethlehem IN Juda IN CInNEeYT

geboren und IN eine rınpnE gelegt worden, wüüährend doch
Matthäus Saql, dafß dıe Weisen, als S26 kamen ıhn anzubeten, ıhn
IN einem Hause vorfanden, IN das S$1C emntraten und ıhım (T7e-
chenke darbrachten

Zunächst ist beachten, dalß dıe iınge, dıe aus
erzählt, verschıeden SINd VO  am} denen, woruber as geschrıeben
hat, ın betreff dessen, Was Zur eıt. der (xeburt des ess]1as
geschah Darüber nämlich, Was Matthäus ausgelassen hatte
un! unerwähnt heß, berichtete ukas, un das, W 4S ]jener \Der-
schlug, sSaQ% dieser. as namlıch chrıehb ber dıie Kmpfängnis
uNnseres Krlosers, nackdem 31e Maria) Von demKbenach-
richtiegt worden War, ferner darüber, daß Joseph mıiıt Marıla,
dıe mpfange hatte, hınaufstieg, damıt sich anmelde. Kr 15

Z09 namlıch VOL Nazareth, elner Stadt alılaas, ach aa
hinauf ın die Stadt Davıds, welche Bethlehem he1ißt, weıl
AUS dem Hause un dem (xeschlecht Davıds W3  H Als I1e dort
9 ward erfüullt dıe Zeıt, daß S1e gebaren sollte Und 991e
gyebar iıhren erstgeborenen Sohn und egte ıh ın eıne Krippe, 20

da SONsStT keın DZ WAar, der enge Volkes VO Stamme
Davıds, dıe iın Bethlehem zusammengestromt 9 sıch
anzumelden. Da S1e für sıch eiıne erberge nıcht fanden,
blieben S1e ın einer Und dort kam ıhnen dıe Zieit
der heiligen (x+eburt Als S1e ıh: geboren hatte, wıickelte S1e 25

iıh: ın W ındeln ein und legte iıh: 1ın eine Krippe. An diesen

VILl Orıiginaltext edıert NPB 271—281),



Dıie evangelıschen Fragen und Lösungen des Kusebius. 4.7

Jerusalem. Seine Mutter hieß Nechuschta Er Lat, Was Ose War

VOL dem Herrn“. Zıu jener Zeeit kam ebukadnezar und ahm
Jerusalem e1N. Kr brachte iıhn un! dıe beı ıhm 1ın dıie
Gefangenschaft ach Iheser ber War der] en1ge, welcher
VOo  b ‚JJerem1as Jechonıias genannt wurde. Deswegen wurden
ahZ richtig ın der (+enerationenreihe VO  } ‚JJechonlas bıs ZU

ess1as Generationen gezählt Andere geben wıederum
eıne andere Lösung, ındem 991e dıe re der Gefangenschaft
{ur (+enerationen ansetzen.

10 Ort, iın dıe kamen dıe Hırten, die VON Kngeln benach-«-
richtigt Wareil S1ie sahen das Kınd, das INn der Krippe lag
und In Wındeln eingewickelt Wa  H3 ach agen brachten
J1€e den Knaben ach Jerusalem, damıt beschnıitten werde,
w1e das (+esetz E vorschrıeb. Hiıerauf 12 S1e gleich ihrer

15 azare
aus ber berichtet nıcht diese, sondern e1InNe andere

(xeschichte Er schrıebh zunächst ber se1INe Christi) Geburt,
annn ber dıe Ankunft der W eısen und dıe unmündıgen
Kınder, erwähnte ber nıcht dıe eıt des Kaısers Augustus,
ıunter dem dıe Zählung stattfand, uch nicht die Hirtenschar.
Hiıeraus muß INanl schließen, daß dıe Ankunft der W eıisen

e]ıner anderen eıt stattfand qals die Zählung des Stammes
Davıds und die Ankunft der Hırten.

1C wıdersprachen einander dıe heiligen Kvangelisten,
.5 WenNnn INan namlıch überlegt, daß Lukas ıhn Tage ach

der Geburt mıt selinen KEiltern ach Jerusalem hinaufziehen
lıel, jene esetze 7ı erfüllen, und VO  H dort iıh ach
Nazareth zurückkehren 1eß Matthäus chrıeb namlıch ber
eine Zieit, dıe Jahre späater lag als dıe, ber dıe as

30 berichtete, da 991e wıederum ach Bethlehem } Z ]enem
rte 24 der eıligen Krinnerung. uch WIT handeln
W enn WIT 1n den hil Büchern gelesen aben, trachten WITr
danach, oft. die eilıgen rte besichtigen und dort. UuUuNsere
Gebete verrichten. Auch ist nıcht verwundern, daß

35 S1e dıe Dinge, die sıch in Bethlehem be1 der (+eburt üÜUNseTrTes
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Krloösers ereignet hatten und Urc S1e ın Erfüllung
9 nıcht Aur einmal, sondern ofters verehren wollten

Als S1e demnach Von Nazareth kamen, W1e ich schon
sagte, da fanden S1e den Ort freı VOoON jener enge und dem
remden Volke, das sıch dort 18 der Zählung versammelt
hatte Es ın dem rte der dem Stamme Bethlehem
1UTr se1ine Kınwohner. Sıe gyıngen hıneın und ließen sıch ın
einem Hause be1 ıhren ekannten nleder. An diıesen Ort; un

diıeser eıt kamen ach Jahren dıe W eısen. Da jener
Ö Bethlehem, leer War, fanden S1e dıe Herberge, W1€e
WITr schon erwähnten: Und 991e gingen ach Bethlehem un
fanden ıhn 1n einem Hause mıt Marıa, se1INer Mutter, und S1e
beteten ıhn und TAachten eschenke dar.

11L Von demselben Über den Stern, der den Weıisen erschıen.
152Diese, dıe W eise genannt wurden, VO Stamme

Bıleam, W1e e]ıner Krzählung entnehmen ıst, dıe Moses
erwäahnt. Denn uch jener W ar e1INn W eıser AA und
erza  ©, SEe1 VO Gebirge des Ostens gekommen., Aus
dessen rophezeiung ist cdıe Kunde VON dem Stern, der aquf-
gehen solle, entstanden, un VO  b dem Manne, der AUuSsS dem
Samen Israels geboren werden aoll und über alle V ölker
herrschen werde. Moses namlıch sagt WwW16€e AUuSsS dem Munde
Bıleams „Aus dem Zweıiıstromeland berief mıch ala der
Onlg der Moakbıter, VO Gebirge des Ostens“. Darauf sagte
dieser In selner Prophezelung: „Ks wıird ausgehen e1IN Stern 25

AUuSs Jakob und e1iN Dzepter AUS Israel aufkommen, das ber
viele V oölker herrschen wıird“. Dieses ward be1 den ach-

fol 5r°—306r°
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Die evangelıschen Fragen und Lösungen des Eusebius. 4.9

kommen Bileams ın den Büchern aufbewahrt Von hıer AUus

mussen WITr verstehen, daß dıe W eisen 1ın den agen uUunNnserTes

Krlosers, als S1e den Stern gesehen hatten, w1e ihnen Bıleam
vorhergesagt hatte, sıch innerlich getrieben fühlten, den

Onlg sehen, der geboren WAar, den der Stern verküundete.
Sie brachen auf un kamen ach Jerusalem, wäahrend ]ener
Stern ıhnen den Ort, dıe Stelie un den Knaben zeigte: „Siehe,
der Stern, den S1E 1M Osten sahen, Z02 VOorT ıhnen her, bis

kam und stehen 1e ber der Stelle, der na war“.
W enn ber he1ißt 1e stehen“, glaube nıcht, da

VO Himmel aut dıe Krde herabgekommen SEe1 und über
dem ach des Hauses gestanden habe Wer dieses glaubt,
ist VO  m} Sınnen. Sondern weıl RıIN Stern Wal, ahm
uch WITKIUIC ber ıhnen seinen Weg w1e€e e1nNn W egweılser,

17 einer ohe allerdings, die nıcht sehr weıt von der Erde ent-
ternt W alr uch gylaube nicht, da auf demselben Wege
w1e jene anderen ahınzog, sondern schlug ZW aAr einen
bekannten Weg e1n, ber außerhalb der Gewohnheit, un INan

sah ıhn auf verschıedenen Seiten anders. Den W eısen, die
20 dergleichen Beobachtungen gewOhnt9 zeıgte A wohiınn

S1e ıhm folgen mußten. Denn anderen Orten gestaltete sıch
uch se1n Lauf anders und Z0S VON Ort Ort, VoNn

Zentrum Zentrum un VO  — einer Stelle des Hımmels ZUL

anderen. Als dem Hause gekommen WAar, blieh über
dıesem stehen; bewegte sıch nıcht weıter un gng nıcht
VOIl der Stelle Als dıe W eısen un sahen, daß der Stern
stillstand un sıch nıcht VO  H der Stelle bewegte, Was S1e
früher nıe gesehen hatten, da Teuten 991e sıch Sar sehr.

Von demselben Kusebius: KErklärung, weshalb Joseph
IN der (z+enerabhonenreihe aufzä und nıcht Marıa, DON welcher
der Messias geboren wurde, und darüber, daß dıe (rottesgebärerın
AUS dem Hause Davıds STAMML, und ber das Schrıftwort
her UKasSs „Asabeth, deme Verwandte‘‘.

'Exhoyat D (S. 219—224). Ambrosius 111 Y
Z. 1—19).

Mt 2,9 38 | 1,
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Vorerst WI1SSe, daß dieses der KHatschluß (+o0ttes Wr
und ZW ar deswegen, weıl INna  . SONsST dıe Krzeugung unserTes
Krlösers gyeschmäht haätte und die Jungfrau geschmäht und
profanıert hätte uch sollte verschwiegen un: nıcht ftenbar
werden dıe Art der Krzeugung uUunNnseTrTes Krlösers und dıe Jung-
frauschaft ariens un: nıcht vielen bekannt werden, daß

dıe Führung des heıligen (z+eistes W ar’, aUSSCHÖMMIMN diesen
wenıgen, dıe w1ssen mußten: VOT JTlen iıngen Marıa, dıe
daran zweıfelte un dem nge sagte: „ Wiıe SOl dieses
geschehen?“, worauf ıhr verkündete, daß S16 VOMMN eıligen
(zeiste empfangen würde; zweıter Stelle Elısabeth Urc
V ermittlung des eiılıgen Geistes, als 1E 58 „Du bıst @O
enedel unter den W eıbern“, ndlıch Joseph: Da ıhm dıe
heilıge Kmpfängnis nıcht bekannt War, vernıe sıch zweıtfelnd

15 ın se1Inem Denken, wohel der nge ıhm verkuüundete: „Fürchte
diıch nıcht, Marıa deinem W eibe nehmen;: enn WAas ın
ihr ist erzeugt worden, ist VOM eılıgen (+e1ste. Und ol
‚Jesus genannt werden und Sohn des Allerhochsten‘“ Und als

be1ı siıch überlegte, daß ıhre eggeleıitung besser Se1 a IS das
Zusammenwohnen mıt ıhr, und 331e entlassen wollte und, weıl

gerecht War, dıe Geschichte nıcht ausbreıten, das e1 ber
nıcht {ffenbar un kund machen wollte, sprach, autf dalß keine
(x+efahr AUuUSs dem Argwohn des Volkes ber S1e komme und INnan

dıe heilige Kmpfängni1s schmähe, ıhm der nge „Fürchte
DA dich nıcht, Marıa, eın Weıb, dır nehmen, das el aber,

indem du 991e heimführst un dır nımmst“. Und selnen
Glauben ıhre Kmpfängni1s beiestigen, verwıies ıhn
auf as Zeugn1s des Isalas, der prophezeıte: „Sıehe, dıie Jung-
frau wıird mpfangen und eınen So  S gebären, un 111a  > wırd

() iın Kmmanuel nennen“. Kr nannte Joseph Solın Davıds,
nıcht ber Sohn Jakobs, W1e doch eigentlich WAar, damıt

das 1ın der chrift gegebene Versprechen erinnere,
daß VO  — avl der ess1as ausgehen werde. Und derart War

gyo  C  © Anordnung, daß Joseph un nıcht Marıa 17

1, 34, 12 K,} E 28, a>— 1 Mt. (
28 {f.] Is 77 1
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53Die evangelıschen  E a A Fragen und Losungen  E E A S  SEA E des Eusebius.  3
Geschlechtsregister aufgezählt wurde, weıl VOT den Ungläubigen
dıe jungfräuliche mpfängn18 geheım gehalten werden sollte;
enn S1e wırd Von denen, dıe davon horten, nıcht leicht geglaubt,

S1e ıhn IS einen Menschen sehen, der leiıdet; w1e WIT
und nıcht urc. ırgend etfwas VO  - der sterblichen Natur
abweicht Denn sıehe, ach Wundern und goöttlıchen ılfe-
leistungen nennen S1€e in Sohn Josephs und Marıas, indem
s1e wegwerfend H2 „Jst das nıcht der Sohn Josephs und
ist, nıcht Marıa seıne Mutter? Sınd nıcht. seıne Brüder
und Joseph ?l(

(}+eziemenderwelse wırd 180 Joseph als der Vater des
Knaben 1mM Geschlechtsregister gezählt W enn dem nıcht
KJEW ESECHN ware, wurde 10007881 diıesen Knaben für vaterlos gehalten
haben, soferne hne Vater aufgezählt worden ware, und

15 INan hatte nıcht gewußt, da AUS dem Hause Davıdesa
hervorgegangen WAar; das hatte ZU. V erderben für viele geführt.
egen der Unkenntnıs des Sachverhaltes wurden S1e die
heıiliıge (Geburt geschmäht en Deswegen bediente sıch das
Wort eiNes zweıten eges un zahlte Joseph 1mMm (z+eschlechts-
regıster, als ob der V ater des Knaben wAare.

Dieses W ar sehr züchtig, un WAar hne Nachteıil
betreff dessen, W as an Schmähungen ber Marıa ergehen
wuürde. Vorteilhaft wurde Sohn des Yımmermanns genannt
un Bruder VOI NS,

5 Dıieses geschah ber geheimn1svoll, un wurde als e1INn
verborgenes (+eheimnıs verschwiegen, W as verschweigen
gyut WalL', damıt ZULTL. geeigneten Zeeit die Wahrheit enthüllt
werde. Dieses W ar ber diejenıge der Auferstehung
Krloösers VO  w den Toten, der Himmelfahrt un der Frohbot-

30 schaft uüber ıhn als üuber das Wort (G0ottes un der erufung
der V ölker, dıe, als sS1e dıe Frohboötscha ber ıh empfingen,
ylaubten, daß ott sel, und die ınge der (+eburt und
Jungfrauschaift arıens als ylaubhaft anerkennen. (ze-
ziemenderweıse 7zanlen infolgedessen die Kvangelısten Joseph

35 nıcht Marıa 1mMm Geschlechtsregister auf. Denn wenn 91e

S .} Mt 1355
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KEusebius. 55Die evangelischen  E UE Era und Lösungen  SE ED K E  des
diesen übergangen un ihn Jesus) von der Multter her-

geleıtet hätten, ware nıcht gur schicklich und der (Gewohn-
heıt des gyöttlichen Buches Tem KEWESCH un ware für
eıinen verachtlichen Menschen gehalten worden un {ur vaterlos.
Diese Chande ware nıcht gering KEWCSCHNH. Deshalb leitet
Joseph VOoNn avl ab, da eben hierdurch uch darlegt, dalß
Marıa VOoO  — avl abstamme, ındem iIna  D urc den (+emahl
den Stamm se1ner HKrau bezeichnet. Denn War gesetzlich
festgelegt, Was Moses befohlen hatte, daß nıemandem rlaubt

10 sel, die HFrau AUuSs eınem (+eschlechte un Stamme nehmen,
der nıcht der seinıge War, un genugte dıe schriftliche Hest-

legung beı den Männern, beweilsen, AuUuSsS welchem Stamme
cdıe Hrau W3  = Dieses geschah deshalb, damıt sıch das Krbe
nıcht VO  } einem Stamme Zzu anderen übertrage, sondern

15 e1n ]eder das Krbe se1INes Vaters 1ın Besıtz nehme. W enn

Joseph nıcht gerecht YEWESCH un! dieses über iın bezeugt
würde, konnte 112a  - vielleicht oylauben, ge1 eıne Ehe e1ın-

hne Rücksicht auf das (zesetz. Kıs ist ber bekannt,
dalß CT, weıl ach dem Gesetze lebte, als gerecht bezeugt
wiırd, und AUuS diesem (Grunde ahm AUS dem Stamme
Phal un as die Frau.

W enn ber von dem nge 1n ezug auf Marıa gesagt
wurde: „Siehe, Elisabeth, deiıne Verwandte“, während bekannt
ıst, daß Marıa VOo Stamme Juda, Ehlisabeth ber AUS dem

O5 Hause Levı War, wundere dich nıcht. Denn das N
olk der en ist, eın V olksstamm., und alle Geschlechter
sınd ıntereinander stammesverwandt. >O bezeugt uch der

Apostel: „Ich wünschte heber, selhst dem Verderben geweiht
se1n, Stelle meıner Brüder, dıe mıt M1ır dem eische

ach verwandt sınd, der Israelıten“. In dieser Hinsıcht W ar

Elisabeth uch Verwandte arıens.
Vielleicht hınwıederum wurde 1E AUS eınem anderen Grunde

ıhre V erwandte genannt, näamlıch deswegen, weıl KElisabeth In
dem Krbe der Stämme as _Wohnte | weıl das (zesetz den

'Exhoyal 724 f, lat. Vaticana (NPB
Ambrosıus 111 101 d3—19)

23| 1436 28 .} Röm 9,
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Die evangelıschen Fragen und Lösungen des Eusebius 57

Priestergeschlechtern keın Krbe zuteilte, sondern befahl daß
S16 unter den übrıgen Stämmen wohnen ollten ZYacharlas und
Elisabeth wohnten ber e1iNner der Stäidte des Stammes
Juda, AuUS dem Marıa tammte

Vielleicht wurde S16 ber ıuch HN der Ahnlıic  el des
C(harakters Verwandte genannt, N deren S16 el der
Mitwıirkung de1ı Heilsordnung des Krlosers gyewürdl, wurden,
indem die eiNe den Krloser, dıe andere den Vorläufer des
Krloösers empfing, und S1e der Na desselben (heiligen)
(z+eistes gewürdıgt wurden Und deswegen VOT em wurden
sS1e gyöttlichen Verwandtschaft teilhaftıg

Von FHusehius: Darüber , daß Joseph und nıcht Marıa
der (Zenerationenreihe aufgezählt wWWd.
arüuber aber, daß Joseph un nıcht Marıa der (jene-

152 rationenreihe aufgezählt wIird, argumentiert 11a  a} wıederum
folgendermaßen „‚Das aup des e1ibes se1l der Mann‘“ W1e

der Apostel Schreı Und werden cdıe z W 61 Se1N

eische“ W16 das (+esetz ehedem sagte Und wenn dıe,
dıe dem Manne ZUur HFrau gegeben ward undıgt erlie1ıde
S16 dıe Strafe des Ehebruches, gleich als ob S16 der Korper
ihres (xatten Ware un sıch den Mann ZU. Haupte rklärt
hatte Ist da nıcht selbstverständlich, dal, wenn das aup
aufgezählt wiırd, uch der Korper mıt dıe Geschlechtsreihe
einberechnet wird”? Und da Marıa bereits mıt Joseph VeTr-

5 bunden Wal, wIrd S16 juristischerweise mıt ıhm aufgezählt,
deswegen, weıl dıe]en1ge, dıe ZUT Hrau gegeben ist dıe Stelle

Ehefrau einnımmt uch Moses schreıibt 1e8 Wenn,
SaQ% C eine ungifrau, dıie Manne ZUT EKhe gegeben
wurde, geschändet worden 1st wWeNnN dıe, dıe verheıiratet WAar,,

30 diıeses tat soll S16 WI1e e1inNne hebrecherıin estra werden
W enn S16 ber nıcht verheıiratet War und Mann nıcht
den ıhren nennt 130t S16 VOoO1 er Strafe {rel

Infolgedessen War Marıa, da S16 Joseph ZUTL HKrau gegeben
ward zugleich m1 einberechnet mehr, weıl S16 AUuS dem-

X: Exhoyat CN (S Ambrosıus LIL 101 19— 10
16| Kph J 3, 17£] Kor. Ö, 16, 27—30 Vgl Dt. 2 9 93 ff.
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Die evangelıschen Fragen und Lösungen des KEusebius,

selhben Stamme und demselben (z+eschlechte W1€e jener stammte.
Dieses es bestätigt das Zeugn1s abrıels, daß der
stammung ach VO  — Joseph ausgeht, dadurch daß sagt
„ s wırd ıhm ott der Herr den TON Davıds, sSeINES Vaters

5 geben“, Infolgedessen sagt as anz richtig, daß „Joseph
VO  —> Nazareth (+alıläa hinaufstieg, damıt sıch der

Davıds mıt Marıa aufschreıiben lasse, da A4AUuSs dem
Hause und (x+eschlecht Davıids War, mıtsamt Marıa, seinem
verlobten W eibe“.

XE Über dıe (7enerationenzählung bei Aatthaus und UKAS
Daß einzelne sıch hrıerüber beschweren und >  N daß s$2e CIN-
ander wıdersprechen.

Kıs hatte siıch gezıemt, sagt Mall, daß die Kvangelısten
ın der Beschreibung der (+eschlechter untereinander übereın-
stimmten. ber aus steigt, indem ben anfängt VON

Abraham A ach unten 1na und kommt ın der Beschreibung
bıs Joseph, as jedoch ste1ge iın der Beschreibung VO  —

unten hinauf und bleibt nıcht be1 Abraham tehen, sondern
reicht bıs dam und ott hiınauf. Infolgedessen sınd viele

20 Namen, dıe as nennt, VON Matthäus nıcht. genannt, und 31Ee
sınd sehr zahlreich Und WAare doch richtig YEWESCH, daß 1E
entweder 1ın wortlicher Übereinstimmung und eines und das-
se berıchteten, der ber daß da, der eINeEe auf hort, der
andere anfängt. W eıterhın sehe ich, daß Matthäus VO  b Aavyl!
und Salomon un den Söhnen des Salomon un
Joseph die (Jeschlechtsreihe herabführt, as her VO  ‚am avl
un Nathan, der ebenfalls eIN Sohn Davıds WAar, und Von

Nathan auf eli und Mathat, 1M Gegensatz der Darstellung
des aus Hierzu SCH WIr mıt dem eISTAaN (Gottes:
Darüber, daß der eiıne 1n dieser Geschlechtsreihe VON unten
heraufsteigt, der andere ber VO  } ben ach unten zahlt
brauchen WIT keinen auszusprechen, weıl VOoO  a denjenıgen,
cdıe auf demselben Wege wandern, wobel cdıe einen autf diesem
Wege hinaufgehen, dıe anderen ber auf demselben Wege

5 Exhoyal 226—228). Niketaskatene 268 f Possin1ı
lat. ın Mt 278) Ambrosius 111 100 1—10)

4 £.] 1832 5—9] 2 4 £.
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Die evangeliıschen Fragen un: Lösungen des Eusebius. 61

hinabstelgen, doch keın Mensch SaQt, daß S1e auf verschıedenen
egen wandeln.

Und 1es Losung auch ı den eiligen Büchern
])ieses sind dıe Generationen: ‚Jener Pharesfolgendermaßen }

PharesW ar der ohn des Juda, des Hauptes der Stämme.
geDar Kisron, Ksron gebar Aram, Aram gebar nımadab“ USW.

Auf dıe andere eE1SC vVvon ınten aufwärts:VOI ben abwarts.
indem dıe Schrift das (x+eschlecht Klkanas, des Vaters Samuels

IS W ar G1n Mann VOL der Anhöhe deraufzäahlt sagt S16

Späher AUuSs dem Gebirge Kphraim Kr hıeß Klkana, der Sohn
Jerohams, des Sohnes Klıhus des Sohnes Thohus, des Sohnes

W ı1ederum steht uC Paralıi-Suphs, 61in Kphraimit“.
pOMENON auf dıie andere W e1se, daß Salomon der Sohn Davıds
SCIH, un „des Salomons Sohn Koboam, dessen Sohn Abıa,

15 dessen Sohn Asa, dessen Sohn osaphat, dessen Sohn Joram,
dessen w16) Ozı1as, dessen Sohn Jotham, dessen Sohn Ahas“
un! Übereinstimmung m1t der Darstellung des aus
wırd herabgestiegen bıs Jechonıias un dem babylonıschen
HKxıl 1Nna Jeraus ersieht Mall, daß as UÜberein-

20 stımmung damıt vorgeht, uch We®e von unten autwärts
ste1gt.

W enden WIL uns ber wieder dem Anderen, nämlich
der Sache inbetreff Salomon und Nathan as sag%t nämlıich,
daß INa ‚Jesus {11r den Sohn Josephs, des Sohnes Helıs, des

25 Sohnes Melchiıs 1e aus ber g1bt nıcht dıe Ansıcht
(der Leute) wıeder WI1eE Lukas, sondern 7.9, auf. „Mathan“,
sagt CL, „zeugte Jakob, Jakob zeugte Joseph‘‘. Ktwas Anderes
ist, nämlıch, W as Ansıcht 1S%, nd eLWaAas Anderes, Was

versichert Denn WEeNnNn as WI1e aus versichern wurde
30 daß Joseph der Sohn eils un Melchıis SCl1, estande

darın der Tat ein Widerspruch und Konfıkt 7zwıischen
beıden Nun steht ber dem W as aus versichert as
nıcht entgegen; vielmehr x10t e1iNne Meiınung wıeder ıe

\ Kıxkoyalt 14 (S Nıketaskatene (S 268) Vgl
Ambrosıus I1LL 13 (S 107 16219

bannn uth 18 —12|] Sam Kg.) 12—16 Paral
24 1,} 23 261.] Mt i5f
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Die evangehschen  SAUT E OE AAEN SE Fragen und ösungen des Kuseblus.

VOonn viıelen geteut wurde. Ks wurden namlıch verschıedene
Ansıchten betreffs des essl1as VON den en vertreten. Sie
alle fuühren ıhn ın Übereinstimmung auf avl zurück
der Versprechung (xottes ber ın VOL langer eıt, Einige
meınten, daß VO  > avl und Salomon und AUuS dem (Geschlechte
der Onıge der e8s1as Se1 Andere hber wıchen als Eıferer
hıervon a soferne sıch Anschuldigungen dıe
handelt(?), die Könıge N, weıl Jechonlas VO  — ‚Jerem1as
geächte wurde, un: weıl 1a  — sagte, daß VO  am} ıhm nıcht der
Nachkomme erstehen werde, der auf dem ' ’hrone Davıds
sıtze., Deswegen geht as autf eınem Wege, nämlıch
dem]enıgen der achkommen Davıds nd SEINES Sohnes Nathans.
nıcht. Salomons. Man SaQT, Natha_m SEe1 uch Prophet KECWESCH, wWw1e
uch ın den Büchern der Könige geschrieben steht, und INa  -

versichert, daß AUS der achkommenschaft des Nathan der
essl1as geboren wurde, un zahlt, VONN hıer AUuSs Joseph 1m
Geschlechtregister. Lukas ber g1bt ın der Krzählung deren
Ansıcht wieder, nıcht dıe sein1ge, wäahrend beı aus
evıdent ıst, daß nıcht eıne Ansıcht niederschreibt, sondern w16€e

2 die bstammung tatsachlıc Wa  s Dieses ist die erste Lösung.
Kıne andere, sehr vernünftige Krklärung ist diese:

Matthäus mußte, da versicherte, dıe leibliche bstammung
schreıben, die e1 der (Geschlechter arlegen, Urc deren

Vermittelung Joseph AUuS dem Hause Davıds hervorgıing, damıt
25 bekannt wurden dıe leibliıchen Väter, VON denen Joseph, der

aNZENOMMENE Vater des Knaben, abstammte Denn Matthäus
W ar e1Nn Dyrer un sprach hebräisch un iüberlieferte autf
hebräisch das KEvangelium. Deswegen mußte alg den
Hebräern gegenüber, das eschlechtsreg1ister des Hauses ‚Juda

30 und avl bekannt machen, damıt INa  - nıcht die A bstammung
des Emmanuel schmähe, als O9 nıcht AUS dem Hause
Davıds hervorgegangen ware, w1e doch das Versprechen
iın Davıd) autete. Ebenso berichtete 1m einzelnen
ber seıne Geburt, dıe NKun der W eisen und die Klucht

35 ach Ägypten un nachher erst schrıeh über seine auie

A ’Exhoyat (S 229) Nıketaskatene w 269'__271 «
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Ihe evangelischen Fragen und Lösungen des Kusebius.

as jedoch NINZ nıcht nach dieser Disposition der
KReihenfolge VOrT, sondern berichtete zunaächst; ber dıe Ver-
kündıgung ZYacharıas un dıie (+eburt des Johannes, ferner
über die Verkündigung die heilige Marıa un dıe heılige
(Geburt des Messıas, uüber dıe V olkszählung ZUT Zieit des
Tıberıius, welche iın der Zeeıt der (+eburt stattfand, un annn
1 einzelnen über anderes, und nachher ber dıe Predigt des

e
Johannes ber die Taufe der Buße, dann über dıe hl auie
esu und daß sich ıhm der Hımmel offnete und der heıilige
(+e1st herabstieg und sıch ber ıhm nıederließ un INa eıne
Stimme horte, die sprach: „Dieses ist meın geliebter Sohn,

ıhm habe iıch W ohlgefallen gefunden“, da hlerdurch und
Uurec derartıges bezeugt un erkannt wurde, daß der
Sohn (z0ttes War. Hierauf ndlich chrıeb as das (+e
schlechtsregister der Namen, dıe verschlıeden sınd VOoNn denen
des Matthäus und dıie nıcht tadelnswert sınd WEDC sündıger
V äter, indem nıcht den Salomon einsetzte, und nıcht den
geächteten Jechonlas, ferner nıcht '""’hamar un! uth Kr sagt
ber Urc Sse1IN W ort, daß Jesus für eınen. Sohn Josephs
gehalten worden sel, (soviel), als ob elner sagte: Daß Sohn
(x0ttes Se1 ist bezeugt und wurde verkündet (In dem Sinne,
daß es) Von Natur sel wurde 1n Wirklıchker be-
riıchtet, ber nıcht, WwW1e für den Sohn Josephs, des Sohnes
elıs, gehalten wird; für den Sohn Josephs abe.r wurde
gehalten, War jedoch VOL Natur nıcht

W 1ederum eine andere Krklärung inbetreff derjen1ıgen,
die zweıfeln un S Wıeso saot der eiNe: „Joseph, Sohn
Jakobs, des Sohnes Mathans“, der andere ber „Joseph, Sohn
elıs, des Sohnes Melchis“?®?

Hıerzu SCn WIT folgendes: Ks estand eıne (+ewohnheıt
beı den Hebräern und 1n Jerusalem und ZW ar eine gesetzliche
und SCANT1  10 nlıedergelegte, Urc Moses (begründet): Wenn
jemand kinderlos stiırbt, soll Sse1n Bruder ach iıhm c1e HFrau
des Verstorbenen nehmen un iıhm einen Sohn ZCUSDCN, der

E KExhoyat (S Nıketaskatene ÜT Am
bros1us 111 15 108 * B 8 10)
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Die evangelischen Fragen und Lösungen des Eusebius. 67

e1n anderer AUuSsS lseiner Verwandtschaft. Der Sohn, der geboren
wird, soll ach dem Namen des Verstorbenen benannt werden
und dessen Sohn se1n, und ZW3aTr deshalb, weıl och nıcht dıe
are Hoffnung auf Auferstehung gegeben War und S1e dıe
zukünftige Verheißung uUurc eıne sterblıche Auferstehung
nachahmten Y damıt nämlıch der Name des Verstorbenen
ınaufhorlich fortdauere. Und diese Niederschrifi WaTr W1e e1n
gebietendes G(Gesetz. Diesen Weg 1e Lukas eiIn und chrıeb
und zahlte diejenigen, welche gesetzesgemäß Sohne der V er-
storbenen N, wäahrend e1n anderer S1e Urc WFortpllanzung
des Samens zeugte. Matthäus ber chrıeb dıejenigen, die AUuSs

der Fortpflanzung des Samens nd der wirklichen Zeugung
hervorgingen Damit klar sel, Was ich SaQ&C, verweıse ich auf
die Verschiedenher der (Geschlechter W enn ich VOoOnNn avl
UFO alomon VO  a unten ach ben die (+8eschlechtsreihe zähle,
wıird als dritter Mathan gefunden, der a  o den Vater Josephs,
zeugte. So ach aus Von Nathan ber Urc avı
gemä dem OoTrtlau des as ebenso VvVOon unten ach ben
(gerechnet), Man, daß der drıitte Melch1 ist „Joseph,

}() der Sohn Helıs, des Sohnes Melchis Melch1 und Mathan
Iso Großväter Josephs AUS verschıedenen Geschlechtern,

ber eınem und demselben Stamme. Melch1 und Mathan
nahmen näamlıch verschlıedener Ze1it 1eselbe Hrau ZU  —— Ehe,
und S1e brachten Brudersoöhne hervor VO  } e]ner Mutter, weıl

25 das (z+esetz diejenıge, dıe Wiıtwe geworden 1st, der (eine Frau)
WEeNn S1E Entlassene eINes Anderen Sein sollte, nıcht behinderte
Der Name der Hrau War, w1e WIT gefunden haben,
Zuerst zeugte Mathan, der ın den Geschlechtsreihen VO  an

Salomon abstammt, den a  0  9 und als Mathan gestorben
30 War, ahm Melchın, der 1n seinem. Geschlechtsregister auf

Nathan zurückgeführt wird, der AUS demselben Stamme, ber
AaUSs verschıiedenem (+eschlecht hervorgıing, S1e ZUT Frau, als
S1e Wiıtwe geworden War', w1e ich sagte, und zeugte den
Sohn Helıi, daß WIT AaUsS ZzWel verschıedenen (+eschlechtern

35 Jakoh un elı stammMen nden, dıe Bruüder sınd, Sohne einer
Mutter. Von diesen heiıratete der eine, Jakob, als Se1INn Bruder
el; kınderlos gestorben War, dessen Tau und zeugte AUuSs
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iıhr Joseph, welcher der drıtte WAar, der der Natur un dem
W ortlaute ach se1ın Sohn War, gesetzlich ber der Sohn
Helıs, der seinem Bruder dıe Nachkommenschafft hervor-
brachte Diese gesetzliche Keihenfolge hat as beschrıeben,
un GT fügt hınzu und Sagt: „Man 1e iıhn FÜr weıl INa  -

ber die gesetzliche Zeugung nıcht bezeichnenderweıse das
zeugte“ IA kann

Man wundere sıch ber nıcht, WEeNLnN ın der eınen (+eschlechts-
reıhe 4.1 (Aeschlechter sınd, ın der anderen aber mehr, weıl

10 dıe einen Menschen angsam sıch fortpflanzen, die andern ber
schnell, nd w1e oft annn MNal ın ZzWel Familien sehen, daß
der eıne Großvater un bıs ZUT drıtten (+eneration gelangt
1st, wobel der Fall se1n kann, daß och (verhältnısmäßig)
Jung ıst, un doch schon Großvater genannt wiırd, der andere

15 ber schon e1in (}reis un LELT: Vater NnDetLre der (Üeburt
VON Kındern, un jenes macht e (+2enerationen seltener, cdieses

„gedrängter 1M auie VO  w| mehr der wenıger als 500 Jahren.
Was ist aher . Wunderbares, be1 en diesen (+eschlechtern
VONn avıd bıs Joseph, da dıe eıne el zurückbleıbt,

20 cdie andere ber e1n aufweıst. Und dıeses verhält sıch

XL Von Kusebrius DYDON Caesarea, 4aUSs dem UC der ÜNTNMOATO.
Der heılige Geist, der VO  — 19881 Krlöser den Jüngern

eingehaucht ward, der urc ıhn un VO  en ıhm her gegeben
wurde, War (derjenige) der Annahme Kındes Statt, e
Löse- un Bindegewalt ber jede Sünde Das V ersprochene
War ber nıcht derart, sondern etwas anderes getrenn davon,
namlıch das (+eschenk der Kraft ZU Handeln Deswegen
befahl ıhnen, S1e ollten nıcht AUuS der gehen, sondern
das Versprechen des Vaters erwarten. Dieses Versprechen
ber War das, daß sS1e getauft werden ollten mıt dem eiligen
Geist ach wenıigen Tagen un alle insgesammt, dadurch daß
881e ın dem eınen ((Geiste getauft9 der TE teılnehmen
sollten, welche dıe under bewirkte, dıe VON ıhnen getan

3LE Anastasıos Sınaites Quaest. 1458 (NPB 302) Makarıos
Chrysokephalus (ebenda).
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werden sollten, un ıhnen Ta und Ausdauer gegenüber
den eiahren verlieh, dıe ber S1ıe hereinhbrechen ollten.
Dieses INg 1n Erfüllung beı der Vollendung der Pfingsttage.
Als S1e alle 1m Hause versammelt9 kam der
(Geist und ward Vo  ‚am} ıhm das Haus erfüllt, und tautfte
816e 1n sıch Dieses ist dıe Art der Taufe, ONn der sprach:
„Ahr werdet getauft werden“ uUuSW.


